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Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großherzoglichen Ministeriums des

Innern vom 8 . Mai 1890 wurden die Amtsrevidenten
Michael Ueh lein bei Großherzoglichem Bezirksamt
Bruchsal und Ernst August Weis bei Großherzoglichem
Bezirksamt Ettlingen , und mit Entschließung desselben
Ministeriums vom 1 . September 1890 Amtsrevident
Adam Me iß bei Großherzoglichem Bezirksamt Wertheim
zu Revisoren ernannt .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 7 . Juni l . I . wurde
den Sekretariatsassistenten

Columban Werrlein beim Landgericht Freiburg ,
Johann Seifert beim Landgericht Offenburg ,
Friedrich Adolf Nothweiler beim Landgericht Konstanz

die etatmäßige Amtsstelle von Kanzleisekretären bei den
genannten Gerichtshöfen übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2 . September .

Eine Begrüßung des Königs Hmnbert in Spezia durch
ein französisches Geschwader wird nicht stattfinden , aus
dem einfachen Grunde , weil der König sich nicht nach
Spezia begibt . Wie der „ Temps " berichtet , steht es jetzt
fest, daß der König von Italien nicht nach Spezia kommt ;
das Pariser Blatt fügt seiner Meldung hinzu , diese Reise
sei überhaupt niemals bestimmt beschlossen gewesen , die
französische Regierung habe von einem solchen Reiseplan
des italienischen Königs auch niemals amtlich Kenntniß
erhalten und es sei deshalb gar keine Veranlassung dazu
«gewesen , im Ministerrathe die Absendung eines französi¬
schen Geschwaders zur Begrüßung des Königs zu be-
rathen . Aus Rom wird bestätigt , daß nicht der König ,
sondern in dessen Vertretung der Herzog von Genua am
21 . September dem Stapellauf der „Sardegna " in Spezia
beiwohnen wird . Nach einer Privatdepesche aus Rom
wäre die Reise des Königs unterblieben , weil der Kriegs¬
minister und der Marineminister befürchtet hätten , die
Offiziere des französischen Geschwaders könnten die Forti -
fikationen von Spezia genauer , als es für die Sicher¬
heit dieses Platzes wünschenswerth ist , kennen lernen .
Diese Bermuthung wird durch die vom „Temps " mitge -
theilte Thatsache widerlegt , daß die Reise des Königs
nach Spezia niemals fest beschlossen und von der Ent¬
sendung eines französischen Geschwaders bisher in amt¬
lichen Kreisen überhaupt nicht die Rede gewesen ist.

Der in den Panitza -Prozeß verwickelt gewesene russische
Unterthan Kalubkoff ist bekanntlich am 25 . August dem
deutschen Konsulat in Sofia ausgeliefert und an die
Grenze gebracht worden , lieber die Stellung der bul¬
garischen Regierung zu dem Auslieferungsverlangen des
deutschen Generalkonsuls , Freiherrn v . Wangenheim , der
mit der Wahrung der russischen Interessen in Sofia be¬
traut ist, war von den „Times " eine befremdende Mit¬
theilung verbreitet worden . Die „ Times " ließen sich aus
Sofia berichten , die bulgarische Regierung wünsche be¬

gannt zugeben , daß sie sich nur mit Rücksicht auf den
Deutschen Kaiser zur Auslieferung des zu 9 Jahren Ge -
fängniß verurtheilten Kalubkoff hätte bestimmen lassen ,
daß sie hierzu aber kapitulationsmäßig nicht verpflichtet
gewesen sei , auch keineswegs mit der Auslieferung Kalub¬
koffs einen Präzedenzfall habe schaffen wollen . Den
„Times " trat damals die „ Norddeutsche Allgem . Ztg .

"

mit dem Hinweise auf die internationale Verpflichtung
er bulgarischen Regierung zur Auslieferung Kalubkoffs

entgegen ; sie konstatirte , daß es dem Verfahren in allen
Ländern , in denen die „ Kapitulationen " zu Recht be¬
stehen, also auch in Bulgarien entspricht , daß ein wegen
eines Verbrechens verurtheilter Unterthan einer Groß¬
macht zum Strafvollzug an den Vertreter der betreffen¬
den Macht ausgeliefert wird . Nach dieser Gepflogenheit

-hatte die Auslieferung Kalubkoffs an den deutschen Ver¬
treter stattzufinden , ein deutsches Interesse oder gar ein
Wunsch des Deutschen Kaisers war mit der Sache nicht
verknüpft . In der Müncher „ Allgem . Zeitung " finden
wir nun heute eine Depesche aus Sofia , aus welcher her¬
vorgeht , daß der Gewährsmann der „Times " sich einer
ungenauen Berichterstattung schuldig gemacht hat . Es
heißt da : „ Die Nachricht der „ Times " , daß die bulga¬
rische Regierung dem deutschen Vertreter Baron Wangen¬
heim mitgetheilt habe , die Auslieferung Kalubkoffs sei ein
durch die Rücksichten für den Deutschen Kaiser diktirter
Akt, ist ungenau . Die bulgarische Note , mit welcher Ka¬
lubkoff ausgeliefert wird , besagt nur , daß die bulgarische
Regierung , ohne anzuerkennen , daß die Kapitulationen

sie unzweideutig verpflichten , durch die Gerichte des Landes
verurtheilte fremde Unterthanen auszuliefern , die Ge¬
legenheit ergreife , um zu beweisen , daß sie von den besten
Absichten gegenüber dem deutschen Vertreter erfüllt sei. "

Das klingt denn doch wesentlich anders als die Mitthei -

lung des „Times " -Berichterstatters , obleich auch nach
dieser Meldung die bulgarische Regierung in der Frage
der Kapitulationen einen etwas unsicheren Standpunkt
einnimmt .

Der Führer des Aufstandes in Guatemala , General
Barrundia , ist der Rache seiner Landsleute zum Opfer
gefallen . Truppen der Republik Guatemala enterten den
amerikanischen Dampfer „ Acagulco " , an dessen Bord
Barrundia sich befand , und verlangten die Auslieferung
desselben ; der General widersetzte sich der Auslieferung
und feuerte einen Revolver auf die Guatemalier ab ,
welche sofort mit einer Salve antworteten , Barrundia
tödteten und seine Leiche fortführten . General Barrundia
hinterläßt außer seiner Gattin eine Tochter , Christine
Barrundia , und diese hat , wie eine Depesche des „ New -
Jork Herald " aus Guatemala meldet , den Tod ihres
Vaters durch ein Attentat auf den Vertreter der Vereinigten
Staaten von Guatemala zu rächen versucht . Als Ge¬
sandter der Vereinigten Staaten von Nordamerika ist in
Guatemala wie bei den übrigen mittelamerikanischen
Staaten seit dem 30 . Mai vorigen Jahres Mr . L . B .
Mizner beglaubigt . Herr Mizner saß gestern in seiner
Wohnung am Schreibtisch , als Fräulein Barrundia auf
ihn zutrat , ihn beschuldigte, die Ursache des Todes ihres
Vaters zu sein , und einen Revolver auf ihn abschoß . Der
Gesandte blieb unverletzt und Christine Barrundia wurde
verhaftet . Ferner wird gemeldet , daß die Witwe Bar¬
rundia von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten ,
Harrison , telegraphisch eine Entschädigung verlangt habe .
Weiteren Meldungen muß die Aufklärung darüber über¬
lassen bleiben , in welcher Verbindung Mizner mit den
Vorgängen beim Tode Barrundia 's steht .

Deutschland .
* Berlin , 2 . Sept . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser

ist heute Früh 5 -Uhr 10 Min . von der Wildparkstation
aus mittelst Sonderzuges nach Blumenhagen abgereist .

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " wendet sich gegen die
Sensationsnachrichten ausländlischer Blätter bezüglich der
Kaiserzufammenkunft in Rußland und sagt : die
aus Rußland zurückgekehrten Herren des Kaiserlichen Ge¬
folges seien einstimmig im Lobe des herzlichen Empfanges
und des freundschaftlichen Tones , der von Anfang des
Besuchs bis zu dessen Ende zwischen dem Kaiserlichen
Gastgeber und seinen Gästen geherrscht hat , und der
Liebenswürdigkeit , mit der die Russischen Majestäten und
die gesammte Kaiserliche Familie die Pflicht der Gast¬
freundschaft geübt haben . Ein Petersburger Dementi
jener Sensationsnachrichten haben wir schon gestern mit¬
getheilt .

— Ueber die am Sonntag in Potsdam vollzogene
Taufe der Tochter des Erbprinzen von Hohen -
zo Ilern entnehmen wir der „ Post " noch folgenden aus¬
führlicheren Bericht :

Von Taufgästen waren zugegen : Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , Seine Königliche Hoheit Prinz Alexander ,
Seine Hoheit der Fürst von Hohenzollern , Seine Königliche
Hoheit Prinz Ferdinand von Rumänien ; außer den hohen Herr¬
schaften der Oberhofmeister Frhr . v . Mirbach , der Hausminister
v . Wedell - Piesdorf mit Gemahlin , Frau v . Messen , Gemahlin
des Kommandeurs des Ersten Garderegiments zu Fuß , und
Oberstabsarzt vr . Ernesti . Das Erbprinzliche Paar bewohnt in
der Augustastraße , nahe bei Sanssouci , eine große Villa . In
den oberen weiten Räumen fand die Tauffrierlichkeit statt . Die
hohen Herrschaften mit ihrem Gefolge und den geladenen Gästen
versammelten sich im großen Salon und traten dann in das
zur Taufkapelle umgewandeltc Atelier der Frau Erbvrinzessin .
Die heilige Handlung verrichtete der katholische Stadtpfarrer von
Potsdam , Erzpriester Beyer . Sie begann mit einer Ansprache
des Geistlichen . Dann wurde das Kind von der Hofdame Freiin
v . Mafsenbach in Begleitung des Kammerherrn Frhrn - v . Hum -
bracht in die Taufkapelle gebracht und Ihrer Majestät der Kaiserin
als Taufpathin übergeben . Die Kaiserin hielt das Kind während
der heiligen Handlung , der Kaiser als Taufpathe hielt die ge¬
weihte Kerze und der Fürst von Hohenzollern beantwortete die
nach katholischem Ritus vorgeschriebenen Fragen . Der Täufling
erhielt , wie schon gemeldet , den Rufnamen Auguste Victoria .
Taufpathen waren : der Kaiser und die Kaiserin , der König und
die Königin von Rumänien , der König von Neapel , Fürst und
Fürstin und Fürstin - Mutter von Hohenzollern , die Gräfin von
Tram (die , obwohl in Potsdam anwesend , wegen Unpäßlichkeit
der Tausfeierlichkeit nicht beiwohnen konnte ) , der Graf und die
Gräfin von Flandern und Herzogin Ludovika in Bayern . Nach
beendigter Taufe machten Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin der Prinzessin von Hohenzollern in deren inneren Ge¬
mächern einen Besuch . In den Parterregemächern der Villa
ward das Frühstück servirt ; Seine Majestät der Kaiser brachte
dabei den Toast auf den Täufling aus . Der Kaiser und der

Fürst von Hohenzollern trugen die Uniform des 1 . Garderegi¬
ments , ä li» suite dessen der Erbprinz steht. Die Kaiserin trug
zu einer blaugrauen Robe Band und Stern des Ordens vom
Schwarzen Adler , den auch der Kaiser , Prinz Alexander und der
" "

rst von Hohenzollern angelegt hatten .
— Aus Venedig wird berichtet , daß Seine Majestät
c König von Griechenland heute dort eingetroffen

und alsbald nach Berlin weitergereist ist.
— In Kiel fand gestern Abend zu Ehren der Offi¬

ziere des österreichischen Geschwaders in der Ma¬
rineakademie ein Gartenfest statt . Vor der Abendtafel
erschienen der Prinz und die Prinzessin Heinrich , der
Erzherzog Karl Stephan und der österreichische Admiral ,
Geheimrath und Kämmerer Frhr . v . Sterneck . Dieselben
kehrten um 7V, Uhr nach dem Schlosse zurück.

— Der türkische General Camphovener Pascha
traf , von Hannover kommend, am Samstag Abend in
Berlin ein . Am heutigen Nachmittag hatte derselbe die
Ehre , von Seiner Majestät dem Kaiser in Audienz
empfangen zu werden .

— Der deutsche Reichscommissar , Major von Wiß -
mann , ist, von vr . Bumiller begleitet , heute Nachmittag
in Brüssel eingetroffen , um einer Einladung Seiner
Majestät des Königs der Belgier zu entsprechen .

— Nach den amtlichen Ermittelungen sind bei der
Stichwahl im 6 . pfälzischen Reichstagswahlkreise
(Kaiserslautern -Kirchheimbolanden ) am 28 . vor . Monats
20 908 Stimmen abgegeben worden . Von denselben er¬
hielt der von nationalliberaler Seite aufgestellte Guts¬
besitzer Brunck 10 648 , der Kandidat der Volkspartei ,
Groh6 , 10 260 Stimmen .

— Die „ Breslauer Zeitung " erfährt von zuständiger
Seite , daß die Waldenburger Grubenverwaltungen
wegen Absatzmangels zwar Feierstunden eingeführt hätten ,
daß jedoch , entgegen den Meldungen einiger Blätter , Ar¬
beiterentlassungen in größerem Umfange nicht bevorstünden .

Meiningen , 1 . Sept . Der Staatsminister a . D , Ge¬
heimer Rath Freiherr v . Gisecke , der am 24 . v . M .
nach längerem Leiden in Jena gestorben ist, wurde heute
hier bestattet . Der Verewigte war erst seit dem 21 . Fe¬
bruar d . I . im Ruhestand , aber schon längere Zeit vor¬
her kränklich. Er war als der Sohn des Geh . Hofraths
Gisecke in Camburg geboren und hat ein Alter von 68
Jahren erreicht . Im Jahre 1850 trat er als Staats¬
anwalt in Sonneberg in den meiningischen Staatsdienst ,
wurde aber schon nach einigen Jahren zum Vortragenden
Rath in 's Staatsministerium berufen ; 1870 übernahm
er die verantwortliche Leitung der Finanzabtheilung , 1873
erfolgte seine Ernennung zum leitenden Staatsminister ,
als welcher er auch noch die Abtheilungen des Herzog¬
lichen Hauses und des Aeußern übernahm ; 1882 erhob
ihn der Herzog in den erblichen Freiherrnstand . Nach¬
dem er das Finanzministerium mit dem des Innern ver¬
tauscht , fühlte er sich so leidend, daß er zu Anfang dieses
Jahres seine Pensionirung nachsuchte, die , wie oben be¬
merkt , gewährt wurde unter wohlverdienten Ehren .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 1 . Sept . Uebermorgen nimmt der oberösterreichische

Großgrundbesitz die Landtagswahlen vor ; dann tritt
eine Pause in den Landtagswahlen bis Ende September
ein, wo die Wahlen für den niederösterreichischen Landtag
den Abschluß der diesjährigen Wahlperiode bilden werden .
In den nächsten Tagen finden nicht weniger als vier Er¬
gänzungswahlen in den böhmischen Landtag statt . Eine
von denselbenist durch den Tod des bisherigen Mandats¬
inhabers erforderlich gewürden ; in den übrigen drei Be¬
zirken haben die Abgeordneten ihre Mandate mit Rück¬
sicht auf die Ausgleichsvereinbarungen niedergelegt . Selbst¬
verständlich macht die jungczechische Parteileitung alle
möglichen Anstrengungen , in den Besitz der erledigten
Mandate zu gelangen . Wie es heißt , werden noch einige
altczechische Abgeordnete vor dem Zusammentritte des
Landtages ihre Mandate niederlegen . Jedenfalls dürfte ,
wie das „ Fremdenblatt " meint , der altczechische Landtags¬
klub stark zusammenschrumpfen , denn wenn auch nicht alle
erledigten Mandate den Jungczechen zufallen dürften ,
werden doch viele b-

^ erige altczechische Abgeordnete von
ihren Wählern genöthigt werden , aus dem altczechischen
Klub auszutreten und gegen die Ausgleichspunktationen
Stellung zu nehmen . — Der ungarische Minister des
Innern hat die Behörden des Landes zur Einleitung von
Sammlungen für die durch die letzten, in zahlreichen Ort¬
schaften Ungarns vorgekommenen Brände verunglückten
Bewohner aufgefordert . Der Minister motivirt diese Auf¬
forderung mit der Größe des Unglücks , welchem nicht
nur Hab und Gut der Bewohner , sondern in vielen
Fällen auch Menschenleben zum Opfer fielen . Unter den
vielen Bränden erwähnt das Zirkular des Ministers jene
von Püspök -Hatvan , Moor , Mezö -Livadia , Ordod , Rozs -



riyo , St . Hubert , Tokay und Kuba . Liebesgaben sind
an das ungarische Ministerium des Innern zu senden .

Frankreich.
Paris , 1 . Sept . Die Blätter veröffentlichen einen

Brief des Kriegsministers Freycinet , in welchem der Mi¬
nister auf eine Anfrage des Deputirten Bastissol erklärt ,
die Aufhebung oder Verringerung der Garnisonen der
kleineren Forts in den Ostpyrenäen werde durch die
Nothwendigkeit veranlaßt , die Streitkräfte an der expo-
nirteren Grenze zu vermehren , und durch die Möglichkeit ,
die Truppen dort besser ausbilden zu können . — Die
Enthüllungen über den Boulangismus schlagen immer
weitere Kreise und stellen nacheinander Boulangisten ,
Orleanisten und die Republikaner bloß . Man nimmt
jetzt doch als erwiesen an , daß Mermeix . der boulangisti -
sche Deputirte für Paris , der Verfasser der Enthüllungen
ist . Die „ Presse "

, das Blatt des Deputirten Laguerre ,
einst das hauptsächlichste Sprachrohr Boulangers , erklärt ,
sie werde in dieser Sache wie bisher vollständiges
Schweigen beobachten . In der „ Presse " werde man da¬
her weder ein Wort des Tadels noch des Bedauerns
finden . Es ist das allerdings das Bequemste für die
ehemaligen Mitarbeiter Boulangers in der durch die
„ Enthüllungen " geschaffenen Lage .

Spanien .
Madrid , 1 . Sept . Ihre Majestät die Königin - Re -

gentin traf , von dem Ministerpräsidenten Canovas de
Castillo begleitet , am Samstag Nachmittag von San
Sebastian in Bilbao ein , wo sie von der zahlreich zu¬
sammengeströmten Menschenmenge mit begeisterten Zurufen
begrüßt wurde . Von Bilbao fuhr die Königin weiter
nach dem englisch-spanischen Schiffsbauhof in Portugalete ,
wo sie dem Stapellaufe des neuen Kreuzers „ Jnfanta
Maria Teresa " beiwohnte . Abends kehrte die Königin
nach San Sebastian zurück.

Portugal .
Lissabon , 1 . Sept . In dem Fieberzustand Seiner

Majestät des Königs ist noch keine Aenderung eingetre¬
ten , aber das Allgemeinbefinden hat sich gebessert . Die
Krankheit des Königs wird als ein typhöses Fieber be¬
zeichnet . Es liegen jedoch keinerlei beunruhigende Symp¬
tome vor .

Großbritannien .
London , 1 . Sept . Kaum ist die Parlamentssession ge¬

schlossen, so wird schon wieder die große Redecampagne
angekündigt , die dem Zusammentritt des Parlaments zu
einer neuen Tagung voranzugehen Pflegt . Da das Parla¬
ment sich bereits im November wieder versammelt , so
haben die Parteiführer keine langen Ferien . Am 20 . Ok¬
tober wird Gladstone in Edinburgh eintreffen und volle
zwei Wochen auf seine politische Agitation in Midlothian
verwenden . Vom 20 . bis 29 . Oktober wird er der Gast
des Grafen Rosebery auf dessen Landsitz Dalmeny Park
sein und darauf bis zum 3 . November bei seinem Neffen ,
Sir John Gladstone in Fasque House , Kincardineshire ,
wohnen . Gladstone wird drei große politische Reden
halten , in Dalkeith , in West Calden und in der Musik¬
halle in Edinburgh . — In Liverpool wurde heute der
Kongreß der Gewerkevereine eröffnet . An dem
Kongreß nehmen 460 Delegirte theil , welche 1 ^ Mill .
Mitglieder vertreten . Unter den Delegirten befinden sich
viele , welche von Frauen entsandt sind . Der Kongreß
nahm heute einen von Burns gestellten Antrag an , die
streikenden Schiffsarbeiter in Australien mit Geldsen¬
dungen zu unterstützen .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Sept . Der Finanzminister Wysch -

negr adski ist auf seiner Reisein Nischni Newgorod ange¬
kommen . DenAeltestenderKaufmannschaftvonNischniNow -
gorod erwiderte er auf deren Begrüßungsansprache , als
neuer Beweis der Fürsorge des Kaisers für die Entwicklung
des Handels und der Industrie könne die soeben veröffent¬
lichte Erhöhung des Zolles auf ausländische Maaren diene .
Die bisherigen Schutzzölle hätten mit dem steigenden
Wechselkurs ihre Bedeutung verloren . Die Erhöhung gelte
bis zum 1 . Juli 1891 , denn bis zu diesem Termine
werde die allgemeine Revision des Zolltarifs hoffentlich
beendet sein . Der revidirte Tarif werde bald dem Reichs¬
rath zugehen . Er hoffe , die Vertreter der Kaufmann¬
schaft ^anläßlich der Generalrevision des Zolltarifs im
Ministerium zu sehen.

Bulgarien .
Sofia , 1 . Sept . Anläßlich des Jahrestages der Thron¬

besteigung des Sultans übermittelte Prinz Ferdinand
dem Sultan telegraphisch seine Glückwünsche. Der Mi¬
nisterpräsident Stambuloff bat in einer Depesche den
Großvezier , dem Sultan auch die Glückwünsche der bul¬
garischen Regierung zu unterbreiten .

Türkei .
Konstantinopel , 1 . Sept . Es verlautet , der Kurdenchef

Musa Bey , welcher auf Grund der Vorstellungen Eng¬
lands bei der Pforte auf administrativem Wege nach
Medina verbannt und gestern dorthin eingeschifft werden
sollte , sei entkommen . Die Flucht Musa Bey 's wird einen
für die Pforte nachtheiligen Eindruck machen . — Von
den Räubern , welche die am Mu der anatolischen
Bahnen beschäftigt gewesenen österreichischen Ingenieure
Gerson und Mejor entführten , wurden vier verhaftet ;
man fand bei ihnen 420 Pfund .

Amerika .
Washington , 2 . Sept .^ iTel .) Der Kongreß nahm das

Gesetz zur Verhütung vc Schiffszusammenstößen an .
— Bei der fortgesetzten Berathung der Tarifvorlage nahm
der Senat die Vorschläge der Finanzkommission an , nach
denen der Zoll für Wolle und Wollfäden auf das 2 «/zfache

des Zolls für nicht gewaschene Wolle und der Zoll auf
wollene Tücher und Tricotartikel auf das Dreifache des
Zolls für nicht gewaschene Wolle festgesetzt wird . — Der
gestrige Arbeiterfesttag wurde überall mit Umzügen
und Festen im Freien gefeiert . In Pittsburg griffen
amerikanische Handwerker den Zug der deutschen Bäcker ,
welche die deutsche Fahne mit sich führten , an , entrissen
den Bäckern die Fahne nach kurzenl Kampf und traten
sie unter die Füße . Das Vorkommniß rief eine gewisse
Spannung hervor .

Srdan -Feirr .
Ueber den durch Gasflambeaux taghell erleuchteten und durch

Fahnenmasten festlich geschmückten Platz zogen gestern in der
achten Abendstunde dichte Scharen nach der Festhalle , um sich in
derselben zu einer volksthümlichen Feier deS Jahrestages der
Schlacht von Sedan zu vereinigen . Die Galerie war den Damen
Vorbehalten , während im Saale patriotische Männer aus allen
Ständen und allen Kreisen der Bevölkerung sich zusammenfan¬
den . Saal und Galerie waren gegen acht Uhr bis auf den letzten
Platz gefüllt , so daß für die hilfsbedürftigen Invaliden , zu deren
Gunsten ein mäßiges Eintrittsgeld erhoben wurde , eine recht er¬
freuliche Summe zusammengekommen sein mag . Unter den An¬
wesenden bemerkten wir Seine Excellenz Herrn Staatsminister
Dr . Turban , Seine Excellenz . Herrn Geh . Rath Or . Nokk und
Mitglieder der Ministerien , den Oberbürgermeister und die
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe mit dem Stadtrathe , so¬
wie das Präsidium des Militärvereinsverbandcs . Gegen acht
Uhr eröffnete auf dem mit Büsten und Pflanzengrün festlich ge¬
schmückten Podium eine Kapelle die Feier durch einen Jubel¬
marsch und die Supps ' sche Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " ;
darauf nahmen die vereinigten Gesangvereine dort Aufstellung ,
um unter Leitung des Herrn Hofschauspielcrs Hunkler Abts
Männcrchor : „Dem Vaterland " zum Bortrag zu bringen .
Während sodann die Musik den Choral „ Nun danket Alle Gott "
anstimmte , betrat die Rednerbühne als Festredner Herr Professor
K . F . M üller . Derselbe führte ungefähr folgendes aus :

Wie der alte Choral , dessen einfache erhebende Akkorde kaum
in dieser weiten Halle verklungen sind , dem großen religiösen
Aufschwung jener Auferstehungszcit unseres Volkes vor 20 Jahren ,
als Gottes Hand so sichtbar in die Geschicke Deutschlands ein-
griff , weihevollen Ausdruck verleiht , so ist die fromme Weise
auch von geschichtlicher Bedeutung für unsere Vaterstadt . „Nun
danket Alle Gott !" war das jubelnde Gebet , das mit unserem
Graßherzog die Bevölkerung Karlsruhes zum nächtlichen Himmel
emporsandlc , als der Alp der Kriegsgefahr , der Verheerung , des
Verderbens , von den Herzen genommen war durch die Sieges¬
kunde von Wörth . Als Badenern bedeutete uns dieser erste große
Sieg die Wahrung des heimischen Herdes ; als Deutsche be"

grüßen wir den Tag von Sedan .
Sedan ! ein Wunder - und Zauberwort für jeden Deutschen ,

das all ' den Glanz , alle die folgenschweren Ereignisse , welche
unserem Namen so viel Ehre brachten , neu belebt . Natürlich ist
es ja , daß im Alltagsleben oft jene Zeit und ihre Weihe unserem
Gedächtniß zu entgleiten scheint . So hat mit Recht unser Groß -
herzog jüngst die Vertreter der alten badischen Soldaten gemahnt :
„ Wirken Sie in Ihren Kreisen , daß die Vergangenheit nicht
vergessen werde !" Ja sie soll unvergessen sein und bleiben . Un¬
vergessen mit ihrem vielen Leid, unvergessen mit ihrem reichen
Segen , lebt sie weiter in uns . An unseren großen nationalen
Gedenktagen schlagen unsere Herzen höher , lebendiger wallt unser
Blut , umsomehr als jene Zeit nicht nur Vergangenheit ist, sondern
auch für viele noch Lebende einst rauschende und berauschende
Gegenwart war . Wir feiern dis Herbsttage des großen Jahres
alle in demjenigen von Sedan ; nicht weil der Tag von Sedan
ein unvergleichlicher Sieg bedeute : heilig ist uns dieser Tag durch
seine Bedeutung , für unsere nationale Wiedergeburt . Unser boch -
seliger Kaiser Wilhelm I . hat am 3 . September 1870 den Tag
als einen bedeutsamen Wendepunkt aufgcfaßt in jenem durch
seine Schlichtheit ewig denkwürdigen Trinkspruch auf das Heer ,
auf seine Paladine , Noon , Moltke , Bismarck . Durch den Tag
von Sedan war die Waffengemeinschaft unseres Volkes für alle
Zeit fest besiegelt , war unsere politische Einheit mit einem Schlag
begründet , es erhob sich über dem Blut der Schlachten , dem Ein -
heitsjubel des Volkes die Lichtgestalt eines neuen Deutschen Kaiser -
thums !

Redner berührte hier iu Kürze den dem deutsch- französischen
Feldzug vorhergegangenen Krieg von 1866 , der vorbereitend ge¬
wirkt habe , um 1870 die deutschen Fürsten einmüthig um Preußens
König zu versammeln . Ferner wurde daran erinnert , wie Kaiser -
Wilhelm 1. unser Volk in Waffen geschaffen . Ein brüderlich ge¬
eintes Heer war die erste Frucht des Tages von Sedan , dahinter
aber stand , eine unerschütterliche Phalanx , das gesammte deutsche
Volk , das einige Volk , so daß die Worte sich bewährten , die Herr
von Bennigsen im Norddeutschen Reichstag gesprochen : „ Wenn
heute König Wilhelm es für nöthig findet , das deutsche Volk
aufzurufen zur Vertheidigung gegen das Ausland , so wird er
keine Partei , sondern eine einige und geschlossene Nation finden ,
und diese brüderlich geeinte Nation ist die zweite herrlichere Frucht ,
die Sedan gereift . Die herrlichste Frucht von Sedan aber sei
die Kaiserkrone . Einen glänzenden Abschluß habe der Tag von
Sedan erfahren : Ein Heer , ein Volk , umschlungen von einem
Kranz einmüthiger Fürsten , ein Kaiserthum , ein Kaiser ,
mächtig und gewaltig , stolz und kriegsstark , demüthig und fried¬
fertig . Der Redner feierte hierauf Kaiser Wilhelm I . als den
Hort des Friedens und Mehrer des Reiches , um dann seiner und
seiner erhabenen Lebensgefährtin , wie Kaiser Friedrich 's Heim¬
gang zu gedenken. Auch den noch unter uns weilenden gewaltigen
Helfern Kaiser Wilhelm 's 1. , dem Fürsten Bismarck , dem eisernen
Kanzler , und dem Schlachtenlenker und Waffenmeister Graf
Moltke wurde der Tribut der Dankbarkeit dargebracht , worauf
sich Redner wieder dem Sedantag

'
selbst zuwandte , indem er un¬

gefähr folgendes ausführte :
Das Werk des Tages von Sedan , das Reich , das Kaiserthum ,

eS besteht unter dem Schirm eines jugendkräftigen Kaisers , unter
dem Schild des waffenfrohen Volkes . Kerndeutsche Männer ,
furchtlose , kampf - und arbeitskühne Recken habcn ' Kaiser Wil¬
helm 1. und Kaiser Friedrich sich nicht gescheut vor der Neuzeit
gewaltigster Frage und in ihrer mächtigen Spur wandelt unser
allvrrehrter Kaiser Wilhelm II . Auch er vor Allem ist ein
Friedenskaiser , und wenn er das Kampfesschwert blank erhält ,
waltet er des Friedens , hat er sich doch die höchste , die göttlichste ,
die schwerste Aufgabe erkoren , die steten Friedens bedarf : er will
sein ein Kaiser der sozialen Reformen . Noch zwar stehen die¬
jenigen Klaffen , die so lange gesellschaftlich wie staatlich die
mindrrberechtigte « waren , scheu und mißtrauisch zur Seite , aber
die Zeit muß kommen » wo die ganze Nation ihm zujubelt als
dem sozialen Friedenskaiser . Gelingen wünscht unserem Kaiser
bei seinen großen Aufgaben das ganze deutsche Volk und in

herrlichem Einklang stehen, Schulter an Schulter , zur Seite die
deutschen Fürsten . Wir sonnen uns in dieser Eintracht , wir sind
stolz darauf , es aller Orten dankbar anerkannt zu wissen , wie
fest vor Allem unser geliebter Großherzog zu Kaiser und Reich
als der treuesten Einer in guten wie in bösen Stunden gestanden
bat . In leuchtenden Lettern wird einst die Geschichte unseren
Landesfürsten in erster Linie nennen unter den großen Patrioten
großer Zeit , als einen Mann , der jederzeit eine Ehrenstellung
im deutschen Vaterland sich erworben hat , nicht erst von dem
Augenblick an , als er , des Reiches erhabener Herold , dem neuen
Deutschen Kaiser den ersten Heilruf entgcgenjubelte zu Versailles .
Kaiser Wilhelm II . als Urbild des echten Kaisers deutscher
Nation , Großhergog Friedrich , das Urbild des echt treuen deut¬
schen Fürsten , beide deutsche Männer sonder Furcht und Tadel ,
beide mit den herrlichsten Herrschertalenten geschmückt, fest
wurzelnd in unseren Herzen , sie bieten uns Gewähr , daß des
Reiches Herrlichkeit mit Gottes Hilfe bestehen wird .

So fordere ich Sie auf . Ausdruck zu geben in einem donnern¬
den dreifachen Hoch dem Wunsch , daß die dreifache Krönung des
Tages von Sedan , einiges starkes Heer , einiges starkes Volk und
Fürstenthum , einiges machtvolles Kaiserthum , bestehen bleibe !
Dem Gelöbniß , daß , wenn wieder dem Deutschen Reiche Noth
und Gefahr droht » wir wie 1870 , ohne Parteiunterschied bei
Kaiser und Reich stehen , Hab ' und Gut darbringen für die
Güter , die uns in Kaiser und Großhcrzog verkörpert sind . Seine
Majestät der Deutsche Kaiser Wilhelm II - , Seine Königliche
Hoheit der Großhcrzog Friedrich von Baden , sie leben hoch !

Mächtig brauste der dreifache Hochruf durch die weite Halle
und ihm folgten die ernsten feierlichen Töne der von der gesamm -
ten Festversammlung angestimmten Bolkshymne . Im weiteren
Verlaufe des Festabends wechselten Vorträge der vereinigten Ge¬
sangvereine mit den Konzertstücken der Kapelle ab ; nach einem
gemeinschaftlichen Gesänge der „Wacht am Rhein " schloß eine
von Wiepprecht komponirle „ Harmonische Retraite " das Pro¬
gramm ab . In seinem ganzen würdigen und erhebenden Ver¬
laufe legte dieser Festabend ein erneutes Zeugniß ab für den
patriotischen Bürgersinn und den nationalen Geist , der alle
Kreise unserer Bevölkerung zu gemeinsamer Feier der Festtage
des Vaterlandes zu vereinigen pflegt .

Den heutigen Tag leitete um 7 Uhr die Abgabe von 101
Kanonenschüssen und Choralmusik vom Rathhausthurme herab ein .
Die Stadt hat ihr Festtagsgewand angelegt , überall in den
Straßen wehen Fahnen in den Farben des Reiches und unseres
badischen Heimathlandes . Prächtiger Pflanzenschmuck umgibt das
Kriegerdenkmal an der Ettlinger Straße , an welchem Vormir -
tags um 11 Uhr durch den Militärverein ein von der Stadt ge¬
stifteter Kranz niedergelegt wurde .

Kurz vor 11 Uhr sammelten sich zahlreiche Mitglieder des
Militärvereins in der Hebelstraße beim Marktplatz , um an der
von der Stadt ihnen übertragenen Feier sich zu betheiligen . Die
Kapelle früherer Militärmusiker setzte sich an die Spitze des
Zuges , in dem auch das Präsidium des Badischen Militär¬
vereinsverbandes vertreten war . Am Kriegerdenkmal angekommen ,
spielte zunächst die Musik einen Choral , worauf Herr Revisor
Schwaninger , als Vorstandsmitglied des hiesigen Militär -
Vereins , vortrat und etwa folgende Ansprache hielt :

Kameraden ! Seitens unserer verehrten Stadtbehörde ist an
uns das Ansuchen ergangen , am heutigen Tage dem , nationalen
Feiertage aller wahrhaft Deutschen zum Andenken der im großen
Kriege 1870/71 Gebliebenen hier dieses Denkmal zu bekränzen .
Wir erachteten es als eine heilige Pflicht , diesen ehrenden Auf¬
trag zu übernehmen , gilt es ja , unfern Kameraden , die Schulter
an Schulter mit uns kämpften , Gefahren , Strapazen , wie Freu¬
den in der großen Zeit mit uns theilten , Kameraden , deren An¬
denken wir ebenso tief in unseren Herzen tragen , eine Ehre zu
erweisen . Für den uns zugedachten ehrenvollen Auftrag sprechen
wir aber unserer Stadtverwaltung hiermit unfern Dank aus .

Kameraden ! Werfen wir einen Rückblick auf die Geschichte
der Jahrhunderte , der Jahrtausende , so begegnen wir schon in
den urältesten Zeiten der Sitte , daß große Vorhaben mit Opfern
eingeleitet , große Erfolge mit Opfern gefeiert wurden — blutig
waren sie alle , diese Bitt - wie Dankopfer . Es kam die Zeit des
Christenthums , ich möchte sagen mit der Devise : Frieden auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ! Alle blutigen Opfer
sollten beseitigt werden . Jahrhunderte schon sind darüber hinge¬
gangen , diesen Wahlspruch ganz zum Wahrspruch zu machen ,
ihn in Fleisch und Blut der Menschheit übergehen zu lassen . Wie
weit wir noch davon entfernt sind, das zeigen die zahlreichen Opfer ,
die gebracht werden mußten , um die deutsche Einheit zu erreichen .
Ströme Blutes flössen in den deutschen Freiheitskriegen 1813,
doch was wurde damit erreicht ? — Ein Schattenbild war das
Resultat — der Deutsche Bund — Gott Hab ihn selig !
Wiederum mußten Ströme Blutes geopfert werden , um das
Sehnen des deutschen Volkes zu stillen ! Sie wurden gebracht ,
diese Opfer , im heiligen Kriege 1870,71 . Wollen wir sie große
nennen für sich betrachtet , von einer Million Streiter , die auf
Feindes Boden standen , starben etwa 20 000 den Heldentod , etwa
90000 wurden verwundet , die Zahl der durch die Strapazen Ge¬
bliebenen nicht mitgerechnet Doch klein ist dieses Opfer , wenn
wir beherzigen , daß wir 40 Millionen Deutschen den deutschen
Namen , daß wir ihnen ein Vaterland gegeben haben . Klein ist
dieses Opfer , wenn wir beherzigen , daß wir viele Jahre des
Friedens damit errungen haben .

Heute aber ist es unsere Pflicht , wenn wir den Erfolg aller
dieser Opfer erwägen , auch dieser Opfer selbst zu gedenken. Sie sind
gefallen als Helden , sie starben den schönsten Tod für das Vater¬
land — ja , für das Vaterland zu sterben ist süß und ehrenvoll !
Diese Opfer , sie sind die Saat , mit welcher wir das Feld des
Vaterlandes bestellt haben , und wenn die Ernte dieser Saat
gleicht, dann werd . n unzählige Helden daraus erstehen , Recken,
die mit eiserner Wucht jeden zertrümmern werden , der es wagt ,
unser deutsches Vaterland anzutastcn . Wir aber hoffen , diese
Helden demnächst wieder zu seben bei der großen Parade in
Walhalla 's friedlichen Gefilden , und in dieser Hoffnung . entblößen
wir unser Haupt ihnen zum Gruße .

Ein Trauermarsch zum Gedächtniß unserer Todten folgte ,
worauf Herr Schwaninger , nachdem der Kranz am Denkmal
seine Stätte gefunden , nochmals das Wort ergriff . Seine Worte
jauteten etwa wie folgt :

Die Klänge zum Gruß unserer gefallenen Helden sind ver¬
klungen , werfen wir unseren Blick auf die Zukunft mit dem
Wunsche , „der Gott des Christenthums , der Geist der Liebe schaffe
sich mehr und mehr Bahn in den Herzen der Menschheit, daß es
einstens wahr werde , was die Engel an jenem großen Tage bei
der Geburt des Friedensfürsten der Menschheit verkündeten :
„Frieden auf Erden » auf daß sie verschwinden , die blu¬
tigen Opfer für alle Zeiten" . Mit diesen Gedanken blicken wir
hinauf zu dem Throne unseres Kaisers » des Friedenskaisers Wil¬
helm H. » der bestrebt ist , uns die Segnungen des Friedens fort
und fort zu erhalten : mögen seine Bemühungen von Erfolg ge¬
krönt sein. Wir aber rufen in der Freude , einen solchen Kaiser



zu besitzen , der es versteht , mit nerviger Faust die niederzuhalten ,
welchen es etwa gelüstet , den Frieden anzutasten » der unserem
deutschen Baterlande zum Segen gereicht , in der Freude , ein
einiges deutsches Vaterland zu besitzen » Seine Majestät der Kaiser
Wilhelm H . Hurrah !

Begeistert stimmten die alten Soldaten in den Ruf ein und
freudig erschcll die „ Wacht am Rhein " , welche den Abschluß der
ebenso einfachen wie erhebenden Feier bildete . Auf dem Friedhof
dahier waren die Gräber der gefallenenen Krieger ebenfalls ge¬
schmückt worden und damit dem Erinnerungstag nach jeder Rich -

jung Rechnung getragen . In engeren Kreisen wurde das schöne
Erinnerungsfcst insbesondere von alten Soldaten vielfach festlich
begangen , zu berichten auch hierüber würde uns zu weit führen .
Es mag zum heutigen Tag genügen , daß festgestellt sei, die
blutigen Tage von Sedan mit ihrem schönen Erfolge für unser
einiges deutsches Vaterland werden vom deutschen Volke erkannt
und gewürdigt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin fuhren gestern Vormittag 10 Uhr auf dem
Extraboot „ Kaiser Wilhelm " nach Ueberlingen , wo Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , aus Salem
kommend , das Dampfboot bestieg , welches um 11 Uhr
Bodman erreichte . An der Landungsstelle wurden die
Höchsten Herrschaften empfangen von dem Frciherrn
Franz von Bodman mit Gemahlin , seinen Söhnen , seinen
beiden Brüdern Hermann und Sigmund und deren Ge¬
mahlinnen , dann von dem Vorstand des Vereins für
Geschichte des Bodensee 's , sämmtlichen Beamten des Frei¬
herrn von Bodman , dem Bürgermeister und Gemeinde¬
rath , sowie dem Geistlichen des Ortes . Der Militär¬
verein und die Feuerwehr bildeten mit der von den
Lehrern geführten Schuljugend Spalier . So stiegen die
Höchsten Herrschaften hinan bis zum Gasthof , wo in
einem Saal der Präsident und die Mitglieder des Ver¬
eins für Geschichte des Bodensee 's versammelt waren ,
und wohnten dort einem höchst interessanten Vortrag des
Freiherrn Hermann von . Bodman an , auf welchen ein
zweiter Vortrag folgte .

° Danach fuhren Höchstdieselben
zum Freiherrlichen Schlosse , wo die hochbetagte Mutter
des Freiherrn Franz von Bodman die Herrschaften
empfing und nach 2 Uhr eine größere Tafel stattfand .
Um 4 Uhr verabschiedeten Sich die Höchsten Herrschaften
von der Freiherrlich von Bodman 'schen Familie und
schifften Sich zur Rückkehr nach Mainau ein . Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm verließ das
Dampsboot in Ueberlingen zur Rückfahrt nach Salem . Die
Ankunft der Großherzoglichen Herrschaften auf Mainau
erfolgte um 5 Uhr , während Ihre Königliche Hoheit die
Erbgroßherzogin daselbst erst um ^ 9 Uhr aus Salem
eintraf . Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab
Sich heute Früh 6 Uhr über Salem nach Lippertsreuthe ,
um dem Brigadeexerzieren der 57 . Jnfanteriebrigade an¬
zuwohnen . Gegen Mittag traf Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin mit Höchstdemselben in Salem zusam¬
men und Ihre Königlichen Hoheiten fuhren dann ge¬
meinschaftlich nach Heiligenberg zum Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen , von wo Höchstdieselben Abends nach Mainau zu¬
rückkehrten . Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin
hat Schloß Mainau heute früh fl,9 Uhr verlassen und
reist über Konstanz , Romanshorn , Lindau nach München ,
um von da zu längerem Aufenthalt Sich zu Höchstihren
Eltern nach Schloß Hohenburg zu begeben . Die Erb¬
großherzogin ist von der Hofdame Fräulein von Kleiser
und dem Hofmarschall Freiherrn von Freystedt begleitet .

§ ( Nach den bei der Oberdirektion des Wasser -
undStraßenbaueseingelaufenenTeleg rammen )
bat der Bodenseespiegel in ganz außerordentlich raschem An¬
wachsen die Wasscrhöbe vom Juni 1876 — bisher die größte seit
Beseitigung der Konstanzer Rheinmühlen — heute Nachmittag
um rund 10 om überstiegen und ist noch im Steigen begriffen .
Der bekannt - höchste Wafferstand im Bodensee vom Jahr 1817
liegt 29 em über dem Höchststand von 1876 .

* ( Ueber den Geschäftsverkehr der städtischen
Sparkasse in Karlsruhe ) im Jahre 1889 wird berich¬
tet , daß bei der Sparkasse der Geschäftsverkehr gegenüber dem
Vorjahre eine ganz erhebliche Zunahme zeigte . Während im
Jahre 1888 die Zahl der Geschäftsposten der Sparkasse nur
23177 mit einem Geldverkehre von 4 785 328 M . betrug , er¬
reichte dieselbe im Jahre 1889 die Höhe von 25 409 Posten mit
einem Geldverkehre von 5 040042 M . Eine gleiche Zunahme
erfuhr auch die Zahl der Einleger und die Summe des Einlage¬
guthabens ; erstere erhöhte sich von 9 807 auf 10 656 und letztere
von 6 891918 M . ?7 Pf - auf 7 381254 M . 79 Pf .

F Heidelberg , l . Sept . ( Zum Schloß fest . ) Auf das
w^ brend des Heidelberger Schloßfestes an Seine König ! . Hoheit
di Großherzog gerichtete Telegramm ist folgende gnädige
A tworl eingegangen :

„ Die Mir von so vielen deutschen Männern aus Baden ,
Bayern und Hessen gewidmete sehr werthe Huldigung hat
mich dankbar bewegt . Ich ersuche Sie , den Versammelten
zu sagen , daß Ich diese Kundgebung in ihrem ganzen Werth
erkenne und als eine willkommene Gabe schätze . Ich begrüße
jeden Anlaß zu erneuter Anregung vaterländischen Geistes
und Förderung nationaler Begeisterung . Daher freue Ich
Mich über Ihre Erinnerungsfeicr , sowie über die vielen
ähnlicher Art an verschiedenen Orten des Landes . Das ist
Einigung zu hohem Ziele , das ist Stärkung unserer natio¬
nalen Kraft . Gott schütze unseren Kaiser und das festge¬
einte Deutsche Reich ! Friedrich , Großherzog .

"
Aus München kam folgende Antwort auf das an Seine König ! .

Hoheit den Prinz - Regenten Luitpold gesandte Tele¬
gramm :

„ Seine Königl . Hoheit der Prinz -Regent , durch die Ovation
der auf dem Heidelberger Schlöffe zu patriotischer Gedenkfeier
versammelten deutschen Männer freudig berührt , lassen allen Be¬
theiligten huldvollsten Dank entbieten . Im allerhöchsten Auftrag

Freiherr Freyschlag vonFreyenstein , Generallieutenant
und Generaladjutant .

"
Den Dank Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs von

Hessen übermittelte folgende Antwort aus Darmstadt :
„ Ihr Telegramm habe ich Seiner Königl . Hoheit dem Groß¬

herzog nach Rußland nachgesandt . Seine Königl . Hoheit lassen ,
hocherfreut , daß man seiner in so freundlicher Weise gedacht ,
allen Festtheilnehmern seinen herzlichsten, besten Dank aussprechrn .
Im allerhöchsten Auftrag : Rothe , Ministerialrath .

"
Von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Bismarck ging fol¬

gende Antwort aus Kissingen ein :
„Herzlichen Dank und Erwiderung für freundlichen Gruß ,

v . Bismarck ."

8* Pforzheim . 1 . Sept . ( Kaiserdenkmal .) Der gestrige
Sonntag , an welchem hier die feierliche Enthüllung des Denk¬
mals für Kaiser Wilhelm I . stattfand , war für unsere Stadt
ein Tag hoher patriotischer Freude . Leider war derselbe aber
vom Wetter nicht begünstigt , wodurch das aufgestellte Festpro¬
gramm einigermaßen beeinträchtigt wurde . Dasselbe besagte :
Am Morgen Tagwache , Glockengeläute und Böllerschüsse ;
darauf Bekränzung der Kriegerdenkmale auf dem Marktplatze
und auf dem alten Friedhof , Festgottesdienst sämmtlicher Be¬
kenntnisse . Festzug nach dem Denkmal und Enthüllungsfeier ;
Nachmittags Konzert im Stadtgarten und Abends Bankett in
der Turnhalle . Das Konzert mußte ausfallen und der Festzug
und die Enthüllungsfeier wurden vom Vormittag auf den Nach¬
mittag verlegt . Der Festzug , bestehend aus Festreitern , Jugend -
kapelle , Schülerinnen der Obcrklaffen des Töchterinstituts , der
Höheren Töchterschule und Volksschule , den Schülern der Ober¬
klaffen des Gymnasiums , der Realschule , Volks - und Gewerbe¬
schule, der Fcuerwehrkapelle , der städtischen und Staatsbehörden ,
des Festkomits 's , des Offizier - und des Bcteranvereins , der Er¬
frischungsmannschaft von 1870 , des Militärvereins Pforzheim ,
der Mili ärvereine des Enzgauverbandes , der Musikkapelle , der
hiesigen 13 Gesangvereine , des Turnvereins und des Turner¬
bundes , der Pforzheimer und der Hammer - ( Benckiser 'schen ) Feuer¬
wehr und sonstiger Einwohner der Stadt , — welcher durch ver¬
schiedene reich beflaggte und theilweise mit Tannenbäumchen ver¬
zierte Straßen nach dem Platze des Denkmals führte , war ein
großartiger - Der prächtig gelegene Platz selbst und die nächste
Umgebung , woselbst sich trotz des Regens eine zahlreiche Volks¬
menge angesammelt batte , war ebenfalls schön verziert und die
Enthüllungsfeier wurde eingeleitet durch einen Chorgesang der
vereinigten Gesangvereine , worauf Herr Landtagsabgeordneter
Wittum die Weiherede hielt . Der Redner sprach denjenigen ,
welche zum Zustandekommen des Denkmals beigetragen haben ,
und zumal dem leitenden Komit » den Dank aus . erinnerte dann
an frühere Tage und namentlich an die denkwürdigen Worte ,
welche Kronprinz Friedrich Wilhelm im Jahre 1870 bei seiner
Durchreise zum Heer auf dem hiesigen Bahnhofe sprach : „ Wir
werden den Degen nicht eher in die Scheide stecken , bis wir einen
ehrenvollen Frieden errungen haben " . Sodann an die hohen
Verdienste des Kaisers Wilhelm I. um die Wiederherstellung des
Deutschen Reiches und die von ihm hervorgerufenen wohlthätigen
Institutionen erinnernd , übergab der Redner das Denkmal an
die Stadt Pforzheim . In dem Augenblicke fiel unter Glocken¬
geläute und Böllerschüssen die Umhüllung und zeigte den Helden¬
kaiser in imposanter Haltung . Herr Oberbügermeister Haber¬
mehl , einen Kranz am Fuße des Denkmals niederlegcnd , sprach
ebenfalls denjenigen , die sich um das schöne Denkmal bemüht
haben , den Dank aus und versicherte, daß die Stadt Pforzheim
fortan ein treuer Hüter desselben sein werde . Auf den hohen
Antheil Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ckU
der Einigung Deutschlands hinweisend , brachte der Herr Ober¬
bürgermeister ein Hoch auf Höchstdenselben aus , welches bei der
versammelten Menge lauten Widerhall fand . Auf eine von hier
an Seine Königliche Hoheit gerichtete Begrüßung erfolgte am
Abend noch eine huldvolle Erwiderung .

Verschiedenes .
IV . Wie » , 1 . Sept . (Zugsentgleisung . ) Auf der

Franz Josef -Bahn entgleiste heute vor Nußdorf in der Nähe von
Wien ein Zug . Drei Waggons wurden umgestürzt , zwei Perso¬
nen sind angeblich schwer, sieben leicht verletzt .

Weueöe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2. Sept . Anläßlich des Scdantages sind alle
öffentlichen und viele Privatgebäude reich geflaggt , sowie
die Schaufenster vieler Geschäfte geschmückt . In allen
Schulen wurden Festakte abgehalten und an viele der¬
selben schlossen sich Ausflüge der Lehrer mit den Schüler »
in die Umgegend der Stadt an . In den Straßen herrscht
ein festlich bewegtes Treiben . Nachmittags ertönte Fest¬
musik vom Thurme des Rathhauses herab ; sie begann
mit dem Choral : „ Nun danket Alle Gott " . In die
„Wacht am Rhein " stimmte die zahlreich versammelte
Menge ein . Für den Abend sind Vorbereitungen zur
bengalischen Beleuchtung des Rathhauses und zur Illu¬
mination der Hauptstraßen getroffen . Zahlreiche Vereine
begehen die Feier mit festlichen Veranstaltungen in ihren
Vereinslokalitäten .

Rorschach , 2 . Sept . Es herrscht unausgesetzt Regen ;
der Bodensee ist von Bregenz bis Romanshorn aus den
Ufern getreten , die Eisenbahnlinien sind dort theilweise
überschwemmt , die Landung der Schiffe gestaltet sich sehr
gefahrvoll . Die Bewohner des Rheinthales flüchten nach
den höher gelegenen Punkten , wohin auch das Vieh ge¬
schafft worden ist . Das Elend ist unbeschreiblich , zumal
auch Trinkwasser mangelt .

Tölz , 2 . Sept . vr . Peters ist, begleitet von dem Vor¬
sitzenden der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft , von
der Heydt , heute hier eingetroffen , um den Direktor der
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes , Geheimrath
Or . Kayser , zu besuchen und mit ihm über koloniale
Fragen zu berathen .

Liverpool , 2 . Sept . Der Präsident des hier tagenden
Kongresses der englischen Gewerkvereine , Watkie , erklärte
in der Eröffnungsrede zur heutigen Sitzung , die Zeit sei
da , energische Maßregeln zu ergreifen , um den Arbeitern
auf dem Wege der Gesetzgebung den Achtstunden -Arbeits -
tag zu sichern . Er sprach sich ferner für die direkte Ver¬
tretung im Parlament , für die Kontrole der Eisenbahnen
durch den Staat aus und erklärte , die einzige Lösung der
agrarischen Frage könne nur in der Nationalisirung
von Grund und Boden bestehen.

Familirnnachrichken.
Karlsruhr . Auszug aus dem Ktandestruch -KrgiLrr .

Gebu ' ) . . ; , 28 . Auguste Karoline , V . : Johann Ja¬
kob Schmidt , Wagenwärtergebilfe . — Wilbelmine , V . : Valentin
Neundörfer , Heizer . — 29 . Aug . Otto , V . : RuLol ^ Renz , Auf¬
seher . — 31 . Aug . Bertha Lina Luise , V . : Wilhelm Wilser ,
Bäckermeister .

Eheaufgebo t . 1 . Sept . Johann Roth von Wöschbach .
Tapezier hier, mit Mma Schaber von Grötzingen .

Eheschließungen . 2 . Sept . Wilhelm Groß von Dur¬
lach , Anstreicher hier , mit Marie Erb von Ueberlingen . — Lud¬
wig Streik von Aglasterhausen . Bäcker allda , mit Franziska
Schrempp von Gengenbach . — I) r . Louis Schumann von Arns -
hausen , Gymnasialoberlehrer in Schlettstadt , mit Emma Sickte '

r
von hier .

- ? ^ ^ f ^ l - i . Sept . Heinrich , 3 M . 10 T . , V . : Hein¬
rich Hilß , Maler .

Wiltrruilgsdrobachtungr » der Met -orol . Station Karlsruhe .

September
Brrom

mm
Thenn.
in (1.

ASsol.
Feucht .

Relative
NLT

WtnÄ. ! Hlmm -r .
1 . Siacyrs u N. 757.3 -i- 11 .8 84 78 C ! wolkig2 . Mrgs . 7U . 768 .6H 7-8 69 89 w . wolkig2 . Mitgs . 2 N . 757 .8 6- 16 .4

!
46 NE ^ wolkig

Wafferstand de- Rheins . Maxau , 2. Sept . Mrgs . , 6.23 w.
gestiegen 44 ew.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 2 . September, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. September 1890.
StaatSpapiere . Deutsche Bank 171 .40

^ /«Deutsche Reichs - Dresdener Vank 165 .30
anleih - 107 .20

4"/, Preuß . Kons . 106.60
4°/o Baden in fl . 101.95

« ahnaktteu .
Staatsbahn
Lombarden

4°/» „ inM . 104. 10 Galizier
Oesterr . Goldrente 96 50 Elbthal

» Silberr .
4°/o Ungar . Goldr .
1880r Russen
U . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll - Türken
ö '/o Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom

224 .40
140 . —
188 ' /z

222. —
122 .30
169 . -

81 .80Heff . Ludwigsb
92 — Molthard

78 A Wechsel «nd Lorten .' O ' " Wechsel a . Amstd . 179 . 65
97 »nl . . London 20 .40
77 ao ! . . Paris 80 .76
90 osV „ „ Äben 183 .—
88 m Napoleonsd 'or 16 . 19"

Privatdiskonto 3 V«
ad . Zuckerfabrik 94 .—281 .62 '

« chbSrfe -
mandit 230 .20Kreditaktien

Basler Bankver . 165 - Staatsbahn
DarmstädterBank164 .90l,Lombarden
Handelsgesellsch. 174.50 Tendenz : fest

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarde»
Disk .-Kommand .
Marienburger
Dortmund ..
Laurahütte

Tendenz : — .

Wien »
_ Kreditaktie »

Markno teu
Ungarn
! Tendenz : fest,
i Paris .
3°/o Rente
Spanier
Türken
Ottomane

Tendenz : — .

282 -/4
225 ' ,
140 °/,

308 .85
54 60

100 .60

Ueberficht der Witterung . Ein barometrisches Maximum über 770 mm liegt über der Nordhälfte Frankreichs , barometri¬
sche Minima unter 760 mm über Nordwest - und Südostenropa . Bei meist schwacher nördlicher Luftbewegung ist das Wetter in
Deutschland kühl und vorwiegend trübe , nur in den nordwestlichen Gebietstheilen herrscht heitere Witterung . Friedrichshafen meldet
29, München 56 mm Regen .

an ; die den Kurven (Isobaren )Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatnrarade nach Celsius
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .
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" ' Blitz , « ewitter . Schwacher Wind »



Danksagung.
Karlsruhe . Für die zahlrei¬

chen Beweise liebevoller Theil-
nahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres
lieben Gatten und Bruders

Richard Fritz ,
für die reichenBlumenspenden ,
die zahlreicheLeichenbegleitung
von Freunden und Bekann¬
ten, sowie für den erhebenden
Trauergesangvon einem Theil
des Großh . Hoftheater - Chor-
personals sprechen wir hiermit
unseren tiefgefühltesten Dank
aus . F.951 .

Karlsruhe , 1 . Sept. 1890 .
Elise KM , Witwe .
Wilhelm Fritz, Notar.

chelrathsantrag.
F,902.3 - Eine alleinstehende , lebens¬

frohe, ältere , kath - Dame beabsichtigt
bei ganz guten Bermögensvcrhällniffen
behufs Verehelichung mir einem Herrn
Angestelltenoder Pensionär zu verkehren -
Gest . Offerten beliebe man unter IL .
HV . MV vvv postlagernd Stadtpost, !
Marslallstraße , Heidelberg zu senden. !

WHk
"'

Gesucht
für sofort oder auf Michaeli ein solides ,
junges Mädchen für einen kleinen !
Haushalt . Offerten an die Expedition
d . B l . unter X 120 erbeten ._ F .84D3.

Norddeutscher Lloyd
Breme»

von Lrvurvl » nach
kl«« - Volk (in 8 bi » S Lagen)

öaltimoro ,
SUci-tzmonIl », Vs1-Ü»i«l>,

Ausiralion
befördertPaffagieremitdenrühm¬
lichst bekanntenPost- u. Schnell¬
dampfern die

^ lvkM Lbtzl -s,
"

ZL 4^ 6
^

^ sowie dessen Agenten :
Max Lembke, Herrenstr. 25, und
Alb. Scheuerman », Uhlandstr. 9,
Karlsruhe ; A . Schindel , Durlach ;
Jos . Buchmiiller , Durmersheim.L

C .341 .50 . Karlsruhe .
Feuer-, ftü- o. ei«dr«ch'
ßchrreSeld -,Köcher- md
Dükmneilteu-Zchräukt
empfiehlt v/tzjzz
Karlsruhe Erbprinzeustr .24

(ArisoliLsolis
B .69 .29 . VorrÜAliebs

vs !ns .
> friste mit 12 Zi-vsseo klosobeo I

in 12 8vrten
IS IlLar ^ k

I . MvnrVr ,
fßvolcsi-gsmüutl .

LIM likS LA llllökll. MSNüIlW .

BürgerlicheRechtspflege .
Erbeiuwelsuuzen.

F .906 .2 . Nr . 5420 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat unter 'm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Landwirths Michael
Hummel , Maria , geborne Haas von
Kork , hat die Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
beantragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache erhoben wird.

Kehl, den 28. August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
F .S07 .2. Nr . 11,564 . Lahr . Ma -

ria Ursula , geb. Heimburger , Witwe
des Metzgers Karl Heiniburger I >.
von Ottenheim , hat dahier um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses dieses ihres 1 Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen

dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird.

Lahr , den 22 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V .
C . B e ck.

F .961 . 1 . Nr . 22,212. Freiburg .
Das Großh - Amtsgericht Freiburg hat
heute verfügt :

Sebastian Schreiber von Umkirch
hat gebeten , ihn in Besis-Ulid Gewähr
des Nachlasses seiner E., . >rau , Josefa ,
geb . Wohlleb , einzusetzen .

Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Freiburg i. B . , den 29 . August 1890.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Wagner .

Unter öem prolelclorsl lkrer Xönigl . Uokeil öer
Lrorslierrogin ll-uire von vsöen .

Konbervslorium für öilusik
Lii ItttrIsrukv .

Lexiim äes neuen Scltnlf-tüies »m 15 . 8ep1eiulier 1890 .
Der UiNerricbt erstreckt sicli auk alle 2weixs 6er Donkunst uucl » uf die

itali niscbe Spruelie und wirst iu deutscher, enZIiscbsr und frinwösiselier Sprsclre
eitkeilt durcl,

stie Herren I'rosi ssor Usiorictr Ordsnstolri , Lids « k°utir , llvkkapellweister
Vincsur L.scdr >er , Hsrsld v . LLickwitr , Stspdan KrskI , dlusikäirkktvr
stlulius Lodsidt , dosepd Sievsnrock , ülusikdii-e^tor Lduard Sl.einw3 .i-r ,
Llexunclsr zlVolk, p-risclricd 'Älorret , 6el >. llotrstb Di-etessor Or . Wildelm
Lckell, 6rsssli . Xoiirertmeister Heinricd Osecde , Oros; !, Kaminerr -äuLer doset !
Ususer , stie 6rorsl >. Uokmusiker k'rsn - LmolsnA , I -uclvviK HoNr , Heinricd r
Ledüdel , Hlokard Kiodlsr , Karl Wsssrnnnn , Otto Undl , Knrt Obste, null -
die kräulsin Kätde Ldam , Lnns I-indner , «lulle b/ls^er , dlsrie stsokel ,
LIisndsidL rckazrsr. !

Das Uvversr betrszt dir stus DvterricldkMlir i » «len Oderklsssen 250 V! k.,
in den Nitlelklns «en 200 LIK , in den Voidei-eituvZskIssseii 100 dlk . uud ist in
Jwonatlicbe» Kalen pränumerando su eutriclrteo.

Ls sii .d besondere Larss nur Lusbilduvz von dlusiklebrern und - I.eirrerinnen
ewAeri , !>tet in Verbindung m t prnktiselren liebungen im Istnterricblen.

Ln dem lstvlerrielit im Lkorgesanz können inusikr lisebv llnmeu und Herren
gebildeter Slande » !s llnspilautsn uueuti-eltliek t - vilnelimen . >>er Dnterricld
umfasst einerseits 6obör- und DreWbungen, 8vlfeggieu. rbxtbwiscbs und b»r-
monisebe Vorstudien und andererseits das Studium bervorrazender ( borverke
älterer und neuerer Teil .

Der » uskübilicks krespekt des Konservatoriums ist gratis und franco vn
besieben durcb d v Direktion , die dlusikaHenbaudlungsn der Herren leribdrlcb
Oosrt . O . L.a1lsrt's « ackkolgsr , k'risclr . Solruste -r' s blacltkolgsr , sowie durcb
Derrn Ilof-kiavofortvfabrikanteu Duclvvig Soliwsisgut in irsrlsrulis .

-tnmelduuge» siud icdriktlick und vom 8 . September ab aueb wündlicb v.u
ricbtsn an den Oirsletor
F ötzg l . I'rokessor Or tlorin ,

Hir8vl »«tr » 88« KL .
Sprecbstuuds täglieb vou 3—4 llbr ^ aedmittags.

Der Badische Frauenverein
beabsichtigt , durch einen im Januar 1891 im Ludwig Wilhelm Krankenheim
abzuhaltendcn Lehrkurs Damen aus gebildeteren Gesellschaftskreisen Gelegen¬
heit zur Ausbildung in der Krankenpflege zu geben . Der Kurs wird etwa
zwei Monate dauern und wird den Theilnehmerinncn neben dem theoretischen
Unterricht praktische Unterweisung in der Krankenwartung , soweit die Anstalt
dazu die Möglichkeit bietet , gewährt werden . Für Wohnung , je eine oder zwei
Schülerinnen in besonderem Zimmer , und Kost ist monatlich 80 Mark zu ent¬
richten . Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen hofft der Verein , daß die
Theilnehmerinnen sich im Falle eines Krieges zur Unterstützung und zum
Ersatz der b-rufsmäkio -n Krankenpflegerinnen in den Spitälern innerhalb
Deutschlands zur Verfügung stellen werden . ^

Nach Beendigung des Kurses ist jedoch noch ein Aufenthalt von 2 bls 3
Monaten in einem größeren Spital nothwendig , nach dessen Beendigung wir
bereit sind, ein Diplom auszuflellen; jedoch wird durch dasselbe em Anspruch
im Verband des Vereins nicht erworben. Der Verein ist bereit, diese Aufnahme
und die Festsetzung des dafür zu entrichtenden Betrags , soweit thunlich , zu

Anmeldungen unter Angabe der in Betracht kommenden persönlichen Ver¬
hältnisse sind an den Unterzeichneten Vorstand zu richten .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1890 . ^ F . 179 .2.
Der Vorstand der

AbtheUung H l des Badischen Frauenvereins

vm beim

tisrbtzirufülirvL, muss wLL vor für vins ^
seiner Inserats , s .iLS « LMiIU .8 S» . 8 s .lL nvä äis ^

besorgt sein» äersn Leserkreis ^
für äen xndliLirtsn Oexenstanä äas xrossts Interesse Lat - vis ank Lisssin ^
Osdiet s-rLon 34 FaLrs, also ain längsten tLLtixv Lnnonesn - Lxxeäition .

n » » 8« » 8tvl » LV » 8lvi ' llsrlsrüds , llslZörpssssASI , ^
Kann in vorsrvs -Iuitsn Vnnktvn sovolil vis anoir iieLn ^lieii äer

jväem Inserent en äen LH 'VSirlässI .AslsiQ .
srtdeiisa nnä äis änrol» R âiratt«

KsvalirnuK iristsn . Vs ist äaker für »ieäsn , äsr annonoirsn vill , von
Lnsssrstsr ^Vieüti^ bit, sioü an genannte I ' irwa 2N vsnäsn .

Erbeiuweisungeu.
F .959 . Nr . 115g . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 8. Juli 1890 , Nr . 513 , innerhalb
der anberaumten Frist gegen das ge¬
stellte Gesuch keine Einsprache erhoben
wurde , wird die Witwe des Kauf¬
manns Karl Gutmann , Therese ,
geb. Gutmann in Obermünsterthal , in
die Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten verstorbenen Ehemanns einge -
wicsen .

Staufen , den 31 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Sviegelhatter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

D u f n e r .
F .960 . 1. Nr . 771 . Staufen . Die

Witwe des Landwirihs Johann Georg
Seh Wald , Anna Maria , geb. Kiefer
in Ballrechten , hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemanns nachgesucht . Diesem
Gesuch wird entsprochen werden , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Staufen , den 30 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufncr .
F .908 .2. Nr . 15.824 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Nachdem auf die diesseitige Verfü¬
gung vom 14. Mai d . Js „ Nr . 8815 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Witwe des zu Basel verstorbenen
Zuckerbäckers Emil Jenny , Emma ,
geb . Rieder in Basel, in Besitz u . Ge¬
währ des Nachlasses ihrer verstorbenen
natürlichen Großmutter » Joh . Springer
Witwe , Rosalia , geborne Metzger von
Herthen , gemäß L -R .S . 759 einge -
wiescn .

"
Lörrach , den 27. August 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F .905 .2. Nr . 10,328 . Engen . Die
Witwe des Isidor Vetter , Weber und
Landwirth von Kommingen, Elisabetba,

! geb . Gitschier, bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres

i Ehemannes gebeten . Diesem Begehren
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
6 Wochen bei Gr . Amtsgericht dahier

! Einspruch dagegen erhoben wird.
Engen , den 28 . August 1890 . !

^ Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts . !
I . Schäffauer . !
Erbvorlavullgea.

F 947 . Ettlingen . Thomas Mai .
Landwirth von Reichenbach , Ottilie
Mai von da und Leopold Mai , Schuster
von Ettlingenweier , bezw . deren Rechts¬
nachfolger. sämmtlick an unbekannten
Orten abwesend , sind zum Nach¬
laß der Matthäus Ochs Witwe , Ka¬
tharina , geb. Mai in Reichenbach , ge¬
setzlich berufen und werden aufgefordert,
binnen

vier Wochen
zum Zwecke ihres Beizugs zu den Vcr-
lassenschaftsverhandlungenNachrichtvon
sich anher gelangen zu lassen .

Ettlingen , am 1 . September 1890 .
Großh . Notar-

Münzer -
F . 964 . 1 . Gernsbach . Zu dem

Nachlaß des am 10 . vorigen Monats
zu Hilpertsau ledig verstorbenen Mar -
zell Hang ist dessen Bruder , Steinhauer
Karl Haug von da , kraft Gesetzes als
Erbe gerufen. Da dessen Aufenthalt
dahier nicht bekannt ist , so wird der¬
selbe zu der Brrmögensausnahme und
zu den Theilungsverhandlungen mit dem
Anfügen hiemit öffentlich vorgeladen,
daß wenn derselbe innerhalb »

zweier Monate
dahier nicht erscheint , der ' Nachlaß so !
vertheilt wird , als sei Karl Haug bei ,
dem Erbansall nicht mehr am Leben !

^ gewesen .
Gernsbach , den 1. September 1890 .

Der Großh . Notar :
Wießler .

F .963. Bruchsal . Der 33 Jahre
alte Taglöhner Josef Baumgärtner
von Neuthard ist an dem .Nachlaß sei¬
ner am 7. Juni 1890 verstarb. Halb¬
schwester, Elisabetha Baumgärtner von
Neuthard , miterbberechtigtund wird, da
sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt
ist, aufgefordert,

binnen zwei Monaten

bei dem Unterzeichneten Nstar sich zu
melden , widrigenfalls er bei Verthei»
lung des Nachlasses nicht berücksichtigt
wirb.

Bruchsal, den 28 . August 1890.
Der Großh . Notar :

I . Eckstein .
Handelsregister« »» ««».

F .955 . Nr . 6032. Gengenbach .
Zu Ord .Z . 44 des diesseitigen Gcsell-
schaftsregisters wurde heute eingetragen:

Der Gesellschafter Ernst Haager ist
seit 30 . Juni l . I . aus der Gesellschaft
ausgeschieden .

Gengenbach, den 28 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H Meyer .
F 956 . Nr . 6734 . St . Blasien .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

1 . Zu O .Z . 45 — Firma Leo Zim¬
mermann , Zeuglefabrikant in Todt-
moos-Lchen — : Die Firma ist erloschen .

2. Unter O .Z . 86 : Firma „Adolf
Zimmermann " in Todtmoos -Lehen.

Inhaber der Firma ist der Zeuglc-
sabrikant Adolf Zimmermann in Todt¬
moos- Lehen . Derselbe ist verheirathet
mit Johanna Trötschler von Todlmoos -
Weg. Nach 8 1 des Ehevertrags vom
29. Juli d . Js . wirft jeder Theil von
seinem gegenwärtigen Vermögen den
Betrag von 100 Mark in die Gemein¬
schalt ein, während alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige , liegende und
fahrende Vermögen mit den etwa dar¬
auf haftenden Scdulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für Lie¬
genschaft erklärt wird.

St . Blasien , 1 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ott .
Zwangsversteigerullg.

F .843 .2 . Ettlingen .

Steigerungs An¬
kündigung.

In Folge richter»
^ er Verfügung
werden dem Bier -
brau« I . E . Wil -

' ^ liard in Ettlingen
, Z^ am

Donnerstag 25. September d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause in Ettlingen nachbeschrie¬
bene Liegenschaften öffentlich an den
Meistbietendenzu Eigenthum versteigert
und cndgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis odermehrgeboten wird :

Liegens chaften :
Schätzungsvreis .

1 . Pl . 3, Lgb . Nr . 381 . 9 a M .
92 gm Hofraithe mit Haus Nr .
389 , ein 2stöckiges Wohnhaus
mit der Realwirthschaftsgerech-
tigkeit „ zum Badischen Hof "
mit gewölbtem Keller, Stall -
gebäude mit Metzig und Wasch¬
haus , Scheuer und Stall , Stall
und Schweinställen, überbau¬
ter Einfahrt und Schweinstäl¬
len , Holzrcmise m . Waschhaus
und gewölbtem Keller in der
Leopoldstraße . 28000

2 . Pl . 5, Lgb . Nr . 684s. I bs
64 s 48 gm

"
Hofraithe, Haus¬

garten -a. d -, Wiesen c . d .,Weg ,
Acker zusammenhängend mit
Haus Nr . 293 s» , ein 2stöcki -
ges Wohnhaus mit Brauerei
und gewölbtem Kell-r , Dampf¬
kesselbaus mit Remise und ge¬
wölbtem Keller» Kühlschiff mit
Kellereingang , Eiskeller am
Huttenkreuz . 90000

3 . Pl . 13 , Lgb . Nr . 2871 .
44 s 87 gm Acker am Schwein-
steigbuckcl . 150

4 . Pl . 22 , Lgb . Nr . 4212 . 16 s
64 gm Acker bei den Neuwiesen¬
reben . 380

5 . Pl . 23,Lgb.Nr . 4601s. 81s
33 gm Wiesen in den Neu¬
wiesen . 4000

6 . Pl . 42 , Lgb . Nr . 6958.
16 s 98 gm Acker in der Muld 400

Summa 122930
Ettlingen , den 20 . Anguss 1890 .

Großh . Notar
Münzer . *

Bern». Bekanntmachungen.
F .967 . Nr . 525 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung

1 . Allensbach auf Mittwoch den
1 . Oktober d . I . , Vormittags
9Vi Uhr,

2 . Arle » auf Samstag den 20.
September d. I . , Vormittags
9 Uhr,

3 . Methingen auf Mittwoch den
17. September d . I . , Vormit¬
tags 10' ^ Uhr,

4 . Böhringen auf Montag den22 .
September d . I . , Vormittags
9 - /z Uhr ,

5 . Bohlingen auf Dienstag den
23 . September d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr,

6. Biisinge « auf Montag den 15.
September d . I . , Vormittags
9 ' /- Uhr, . ^ ^

7 . Dingelsdorf auf Dienstag den
30 . September d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr,

8. FriedingenaufDonnerstagden
25 . September d . ' J . , Vormit¬
tags 10 Uhr,

9 . «lottmadiugen mit Heilsperg auf
Donnerstag den 18. Septem »
der d . I . , Vormittags 8 Uhr,

10 . Güttingen auf Montag den
6 . Oktober d . I . , Vormittag -
10V. Uhr.

11 . Konstanz auf Freitag den 3.
Oktober d . I . , Vormittags
8 Uhr,

12 . Markelfiugen auf Montag den
29 . September d. I . , Vormit¬
tags 9 Vg Uhr,

13 . Radolfzell auf Donnerstag den
2 . Oktober d . I . » Vormittags
9 ' s Uhr.

14 . Ueberlinge « auf Freitag den
26 . September d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr,

15 . Weiler mit Bettnang auf Mitt¬
woch den 8. Oktober d . I .»
Vormittags 10 '

2 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundelgentbum während S
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur

- Einsicht der Bethciligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen

! gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führungsbcamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber oie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Konstanz, den 1 . September 1890 .
Der Bezirksgeometer:

Brenzinger .

F .968 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt , in nächster Zeit

eine außerordentlicheGefangenwärter¬
prüfung abzuhalten. Bewerber haben
ihre mit den erforderlichenBelegen ver¬
sehenen Anmeldungen nach Maßgabe
der Verordnung vom 28 . Dezember 1882
lGesetz - u . V .O . -Bl . 1883 , S . 1 ) bei
der Verwaltung des Landesgefängnifses
Bruchsal bezw. der Landesgefängniß-
Verwaltung Freiburg binnen 14
Tagen einzureichen .

Karlsruhe , den 30 . August 1890 .
Großh . Ministenum

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Lenhard .

F .871 .2 . Nr . 5182. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Die nachverzeichneten Bauarbetteu zur

Herstellung eines Dienstwohngebäudes
mit freistehendem Stall auf der Station
Durlach sollen im Wege der öffent¬
lichen Submission vergeben werden :

1 . die Erd - , Maurer - und H
Steinhauerarbeiten zu 13192 15

2 . die Zimmerarbeiten „ 4048 80
3. die Gypserarbeiten „ 1319 81
4 . die Sckreinerarbeiten „ 1525 23
5 . die Glaserarbeitcn „ 510 28
6 . die Schlofferarbeiten „ 698 20
7 . die Blechnerarbciten „ 468 78
8 . die Tüncherarbeiten „ 639 44
Pläne , Kostenberechnungen und Be¬

dingungen können auf dieffeit . Hochbau¬
bureau in den üblichen Geschäftsstunden
eingesehen werden.

Die bezüglichen Angebote sind ver¬
siegelt , portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis
Samstag den 6 . September d . I . ,
Bormittags S Uhr , an den Unter¬
zeichneten einzureichen .

Karlsruhe , den 28 . August 1890 .
Der Großh . Bahnbaninspektor .

F .965 .1 . Nr . 3445 . Mannheim .

Lirstlmg weKkilttwMM .
Die Lieferung des diesseitig . Bedarfs

an Hanf - u . Drahtseilwaaren , 1300 KZ
Hanfseile, 300 Ko Drahtseile und eine
stählerne Meßleine von 150 m Länge
soll im Wege öffentlichen Angebotes
vergeben werden . Maßgebend für die
Vergebung ist die unter dem 7 . Juni
l . Js . erlassene Verordnung „Das öf¬
fentliche Verdingungswefen betr .

" (Ge¬
setzes- u . Verordnungsblatt Nr . XXID,
1890 ) . Die Zuschlagsfrist ist auf 14
Tage festgesetzt. Angebote sind bis zur
Submissions Eröffnung Montag den
LS. September d. I .» Bormittags
S Uhr . auf unserem Bureau einzu¬
reichen , bis wohin Bedingnißheft und
Lieferungsverzeichniß daselbst zur Ein¬
sicht aufliegen.

! Mannheim , den 31 . August, 1890 . -

! Großh . Rheinbau -Jnspektion .

Ein Notariatsgehilfe,
! mit den Kanzleigeschäften vertraut und
! selbständig arbeitend, kann auf 15. oder
^30. d . M . gegen gute Bezahlung ein-
>treten bei Gerichtsnotar Kühndeutsch

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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